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Seid barmherzig 

Von Pfarrer Sebastian Anwand 

-

. -

desgesundheitsministers vom April des 

Jahres 2020 ist vielen nahegegangen. 

-

wurden sehr weitreichende Entschei-

dungen getroffen. -

gen, , Abschottung 

-

nahmen haben viel Leid und Entbeh-

rung gebracht. 

sich zeigen, welche davon hilfreich und 

. Der 

Blick des Ministers geht deshalb voraus 

in die Zeit nach der Krise, in der es ohne 

gegenseitiges Verzeihen nicht gehen 

wird.  

Das neue Jahr  bringt es das Ende der 

Krise oder nicht  , die wir 

, im Zeichen des Verzei-

hens. Nicht, weil ein Minister es 

, sondern weil Jesus Christus, 

unser Herr, in der Mitte einer beach-

tenswerten Predigt spricht: -

herzig, wie auch euer Vater barmherzig 

ist. , die Jahreslosung, ist 

seither vielen ins Herz gegangen und in 

Erinnerung geblieben. Die Kirche ist 

ihrem Herrn immer dann besonders 

nah, wenn sie sich mit barmherzigen 

Taten den Notleidenden zuwendet und 

. Er spricht 

Hilfsbereitschaft, sondern von Barmher-

zigkeit als Verzeihen-wollen. So ruft er 

im selben Atemzug dazu auf, nicht zu 

richten oder zu verdammen, sondern zu 

vergeben (Lukas 6,37). Barmherzig ist 
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Zur aktuellen Situation 

Bis in den Herbst hinein wird mancher 

gehofft haben, dass bei allen laufend 

beachteten Hygienevorschriften eine 

zweite Infektionswelle mit dem Virus 

uns nicht so stark trifft. Seit Mitte No-

vember wissen wir, dass es anders 

kommt. Advent und Weihnachten  2020 

werden wir anders feiern, in den Fami-

lien und hinsichtlich der Gottesdienste. 

  

Insbesondere der Gottesdienst am Heili-

gen Abend erfordert mehr Vorbereitung  

als in anderen Jahren. -

denen Angebote gibt es nur begrenzte 

. Damit es niemandem so geht wie 

Maria und Josef bei der Herbergssuche, 

kommt, ist die Anmeldung in beiden 

Gemeinden zwingend erforderlich. Le-

sen Sie dazu auf Seite 5. 

 

Trotzdem werden wir uns von diesem 

gemeinen Virus nicht entmutigen las-

sen. Wir sind herausgefordert, -

ker als sonst uns auf das Wesentliche 

des Festes zu besinnen - zusammenge-

fasst in der Nachricht, die die Engel in 

riefen: -

boren.

mit Vorfreude: 

sich bringt, deshalb jauchzt, mit Freuden 

singt.

nehmen lassen.          W.K. 

also der, der abgibt und der, der vergibt. 

-

den zeichnet sich dadurch aus, dass sie 

. So ist es 

beim barmherzigen Vergeben auch: Es 

ist eine Investition in die Zukunft. Eine 

Investition, die nicht immer auf das vo-

anderen warten kann. Verzeihen wird 

sich nicht immer sofort auszahlen, aber 

und Heilung in sich, : 

, dem verziehen wird, 

den, . 

 

.

Dieser zweite Teil der Jahreslosung soll 

dienen. Als Erinnerung daran, dass wir 

mit Barmherzigkeit nur weitergeben 

, was wir selber von Gott bekom-

men. Mit dem, der das sagt, mit Jesus 

Christus, hat der Vater in unsere Zukunft 

investiert.  Durch ihn will er uns alle 

Schuld und alle falschen Entscheidun-

gen vergeben, ohne eine Vorleistung zu 

verlangen. Denn: 

gestorben, 

( 5,8). Von solcher Barmherzigkeit 

zehren wir jeden Tag unseres Lebens. 

Ob wir deshalb alle im Jahr 2021 mitei-

nander viel verzeihen werden? Ein an-

derer Weg mit Aussicht auf Heilung ist 

nicht erkennbar. Also gehen wir doch 

den der Jahreslosung. 

(Sebastian Anwand, Greifenstein-Allendorf) 
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Balhorn: 

1. Weih-

Gottesdienstbesuche - bitte anmelden!: 

6:00 Uhr 

zum Weihnachtsgottesdienst ein, in der 

-

mahlsfeier. 

Der zweite Gottesdienst in Balhorn fin-

det um 9:30  Uhr statt; falls es die aktu-

ellen Gegebenheiten zulassen, 

die Abendmahlsfeier dabei sein. Das 

wird kurzfristig entschieden. 

Am 2. Weihnachtstag ist um 11 Uhr Got-

tesdienst. Der Singegottesdienst am 

-

. 

: 

zu Weihnachten am 2. Feiertag um 9:30 

Uhr geplant. Was eine Abendmahlsfeier 

betrifft, so wird kurzfristig entschieden. 

W.K. 

 

Aufgrund der besonderen Situation in 

diesem Jahr haben wir in Balhorn im 

Planungsteam aus Pfarrer, Kirchenmusi-

, wie 

wir den Heiligen Abend als Gemeinde 

. Das Ergebnis: Wir bieten 

mehrere Gottesdienste an, um vielen 

, einen Gottesdienst zu be-

suchen. . 

 

Leider werden wir mit den Kindern kein 

-

nen. Daher haben wir, der Situation an-

gepasst, 

: 

Um 15:00 und 16:30 Uhr findet in Bal-

Kinder und Familien statt, zweimal das 

gleiche Programm.  Bitte unbedingt an-

melden - . 

Wir werden die Weihnachtsgeschichte 

-

spiel mit weihnachtlicher Orgelmusik 

erleben. Diese beiden Gottesdienste 

werden gemeinsam gestaltet von Tina 

, -Kornblum und Nadi-

ne Sonne.  

 

Gottesdienst ohne Kinderprogramm 

Zeitgleich kann Pfarrer Keller einen  

kurzen Christvespergottesdienst in  

16:00 Uhr feiern , danach 

in Balhorn um 18:00 Uhr.  

Wichtig: Zu allen Gottesdienstterminen 

ist eine Anmeldung bis zum 21. Dezem-

ber unbedingt erforderlich, damit wir in 

der gebotenen Ordnung miteinander 

. Angaben dazu siehe un-

.      Nadine Sonne 

Heiligabend 

1. und 2. Weihnachtstag 
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Kindern Zukunft schenken, so lautet das 

Motto der 62. 

2020/2021, die am 

1. . 

der weltweiten Corona-Pandemie ist das 

Hilfswerk auf unsere Spenden angewie-

sen, 

-

zusetzen. In diesem Jahr werden ver-

mutlich weniger Menschen als sonst die 

Heiligabend - Gottesdienste besuchen. 

zur Folge haben.  

Kirchenvorstand und Rendant bitten Sie 

deshalb: 

auf die im Gemein-

debrief angegebenen Girokonten unse-

rer SELK-Gemeinden. Alle eingegange-

nen Spenden werden direkt an das 

Hilfswerk weitergeleitet.  

-

mentlich bekannten Spender/innen eine 

-

amt.        Richard Mey 

Anmeldung zu den Gottesdiensten 

Heiligabend und 1. Weihnachtstag 

Bitte geben Sie bei der Anmeldung 

jeweils an, ob Sie alleine kommen, 

oder mit wieviel Personen sie aus 

einem Hausstand kommen; dann 

Bank sitzen. Je nach dem, wie viele 

, haben 

wir ... 

75 Per-

sonen. Das ist die absolute Ober-

grenze. 

 

    ca. 25 Personen. 

Die Anmeldungen sollen ab sofort 

21. Dez. erfolgen. 

 

Balhorn:  

Kathrin Schnellenpfeil nimmt Ihre  

Anmeldung entgegen. 

Tel.:  0157 772 531 07 

Mail: KSchnellenpfeil@t-online.de 

 

: 

entgegen. 

Tel.: 05625-617 

Mail: loeberbuw@aol.com 
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„1Tröstet, tröstet mein Volk!, spricht euer Gott. 
2Redet mit Jerusalem freundlich und predigt 

ihr, dass ihre Knechtschaft ein Ende hat, dass 

ihre Schuld vergeben ist; … 6Es spricht eine 

Stimme: Predige!, und ich sprach: Was soll ich 

predigen? Alles Fleisch ist Gras … 8Das Gras 

verdorrt, die Blume verwelkt, aber das Wort 

unseres Gottes bleibt ewiglich.“  

 (Jesaja 40,1-2+6-8) 

Liebe Gemeindeglieder,  

liebe Gäste und Freunde der Selbständigen Evan-

gelisch-Lutherischen Kirche,  

Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem 

Vater, und dem Herrn Jesus Christus! Amen.  

Mit diesem Hirtenbrief wende ich mich an euch 

und Sie, um auszurichten, was Gott seinem Volk 

und seiner Kirche in schweren und dunklen Zeiten 

immer wieder hat ausrichten lassen: den Trost 

und die Zuversicht, die aus seinem Wort fließen.  

Ein persönliches Beispiel 

Unser erstes Enkelkind ist 10 Monate alt. Nachts 

kommt es immer wieder einmal vor, dass das Kind 

im Dunkeln aufwacht. Ich stelle mir vor, wie es die 

Augen öffnet und nichts sieht und nichts hört. 

Alles, was ihm vertraut ist, scheint verschwunden. 

Das Kind beginnt zu weinen. Da kommen seine 

Mutter oder sein Vater, öffnen die Tür und schon 

fällt ein wenig Licht in das Zimmer. Das Kind wird 

aus dem Bett gehoben und spürt die Nähe der 

Mutter oder des Vaters hört ein paar geflüsterte 

Worte des Trostes und sofort wird es ruhig, denn 

die Einsamkeit und das bedrohlich wirkende Dun-

kel sind aufgehoben in den Worten von Mutter 

oder Vater. 

In der vor uns liegenden Advents- und Weih-

nachtszeit mag es uns wie solch einem Kind erge-

hen: Alles liegt dunkel vor uns. Viele Menschen 

fürchten in diesen Tagen um ihre wirtschaftliche 

Existenz. Krankheit wird in Zeiten der Krise dop-

pelt bedrohlich. Für einige unserer Glaubensge-

schwister aus dem Iran, aus Afghanistan, Pakis-

tan oder Syrien kommt die Angst hinzu, nicht in 

unserem Land bleiben zu dürfen. Wir werden uns 

nicht in großer Runde zum Singen der Advents - 

und Weihnachtslieder treffen können. Der große 

Familienbesuch zu Weihnachten fällt wahrschein-

lich aus und die Einsamkeit könnte in diesen Ta-

gen vermehrt zum Problem werden. Auf welche 

Weise wir die Weihnachtsgottesdienste erleben 

werden, ist noch ungewiss. Zudem schwinden die 

Kräfte in Gesellschaft und Kirche, all dies mit 

Geduld zu ertragen. Vielerorts machen sich Zorn 

und Misstrauen gegen Verantwortungsträger breit. 

Man möchte wie ein Kind schreien in dunkler 

Nacht.  

 

Trost aus Gottes Wort 

Da geht die Tür aus Gottes Wort auf und ein 

Lichtstrahl fällt in die Dunkelheit und Gott ist es, 

der uns in seine Arme nimmt und uns leise ins 

Ohr sagt: „Ich tröste dich. Ich rede freundlich 

mit dir. Deine Knechtschaft hat ein Ende. Dei-

ne Schuld ist vergeben.“ 

Das Wort aus dem Propheten Jesaja, das über 

diesem Brief steht, wendet sich an das Gottes-

volk, das, in die Fremde verschleppt, alle Hoff-

nung auf Rückkehr in die Heimat verloren hatte. 

Auch damals gab es die zwei Gruppen: die einen, 

die sich sehr schnell mit der Situation arrangiert 

hatten, das Beste aus der misslichen Lage mach-

ten und sich rasch eine neue Existenz aufbauten. 

Und es gab die andere Gruppe, die von Trauer 

und Zorn erfüllt war. Das erzeugte auch damals 

große Uneinigkeit. 

 

Ist die gegenwärtige Not Strafe Gottes? 

Für das Volk Israel war die Gefangenschaft Strafe 

Gottes. Daran hat der Prophet keinen Zweifel 

gelassen. Deshalb stellen viele Christinnen und 

Christen auch heute die Frage nach der geistli-

Hirtenbrief an die 

Gemeinden der SELK 

„Tröstet, tröstet mein Volk!“ 

Bischof Hans-Jörg Voigt 
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chen Deutung der gegenwärtigen Not. Diese 

Frage erfordert eine zweifache Antwort: Einerseits 

ist die Viruserkrankung, die die Welt derzeit plagt, 

ein natürliches Phänomen. Die Naturwissenschaf-

ten arbeiten mit Hochdruck und offenbar gutem 

Erfolg an der Erforschung und Bekämpfung des 

Virus. Ärztinnen, Ärzte und Pflegekräfte geben ihr 

bestes Wissen und alle Kraft, um den Erkrankten 

mit ihrer Kunst zu helfen.  

Andererseits fühlt sich die gegenwärtige Lage 

tatsächlich wie ein Strafgericht Gottes an und 

Krankheit ist der Schöpfung nach dem Sündenfall 

zuzurechnen. Der christliche Glaube bekennt, 

dass nichts auf dieser Welt geschieht ohne Gottes 

Zulassen. Beginnt man aber über diese Aussage 

nachzudenken, stößt man auf die dunkle und 

verborgene Seite Gottes, die wir nicht verstehen 

können und die uns in die Verzweiflung führen 

kann. Dass Gott so viel Krankheit, Elend und alle 

anderen Plagen der Menschheit scheinbar einfach 

hingehen lässt, können wir nicht verstehen. Es 

geht uns damit wie den Israeliten in der Gefan-

genschaft.  

 

Auf Christus schauen  

Man hat den Propheten Jesaja den Evangelisten 

des Alten Testaments genannt, weil er den Trost 

Gottes durch den Knecht Gottes ankündigt, der in 

Jesus Christus Mensch geworden ist. „ Predigt 

ihr, dass ihre Knechtschaft ein Ende hat, dass 

ihre Schuld vergeben ist“ , heißt es hier zu Be-

ginn des großen Trost -Kapitels. Und wenige Kapi-

tel später wird der Gottesknecht angekündigt, von 

dem es heißt: „Fürwahr, er trug unsre Krank-

heit und lud auf sich unsre Schmerzen. … Er 

ist um unsrer Missetat willen verwundet und 

um unsrer Sünde willen zerschlagen.“  (Jesaja 

53,4+5). Jesus Christus hat all unser Leid schon 

am eigenen Leib erfahren und ist deshalb unser 

Trost in dunkler Nacht.  

Und so beten wir zu Jesus Christus und vertrauen 

ihm, als ob es keine Ärzte gäbe, und nutzen die 

Kunst der Ärztinnen und Ärzte, als ob es kein 

Gebet gäbe.  

Vertrauen tut Not 

Die derzeitigen Entwicklungen in unserer Gesell-

schaft und teilweise auch in unserer Kirche lassen 

sich als einen großen Vertrauensverlust beschrei-

ben. Menschen gehen auf die Straße, weil sie 

offenbar das Vertrauen verloren haben, dass Poli-

tikerinnen und Politiker es bei aller Irrtumsfähigkeit 

gut meinen. Das Vertrauen in die Möglichkeiten 

von Forschung und Naturwissenschaft oder die 

verantwortliche Medien- und Pressearbeit geht bei 

manchen verloren.  

In Kirche und Gemeinde droht an einigen Orten 

das Vertrauen ineinander zu schwinden, dass wir 

aus verschiedenen Blickwinkeln im Umgang mit 

der Krise das Richtige tun und der Kirche nicht 

schaden wollen.  

Woran könnte das liegen? Vertrauen ist eine Kraft, 

die sich nach außen wendet. Nicht umsonst sagen 

wir, dass wir jemandem „ Vertrauen entgegenbrin-

gen“. Ich kann mich des Eindrucks nicht erwehren, 

dass unsere Gesellschaft als ganze am Corona-

Virus „erkrankt“ ist, also an den Folgen leidet. Wer 

erkrankt ist, hat häufig nicht mehr die Kraft, auf 

andere zu achten. Der Blick des Erkrankten ist 

natürlich ganz auf sich selbst gerichtet. Dies könn-

te ein Grund dafür sein, dass die Kraft, Vertrauen 

entgegenzubringen, schwindet. Vertrauen ist ei-

gentlich ein anderes Wort für Glauben und vom 

Glauben sagen wir, dass er durch den Heiligen 

Geist geschenkt wird, weil er eine Kraft ist, die wir 

selbst nicht hervorbringen können. Die geistge-

wirkte Kraft des Glaubens hält die Kirche und ihre 

Glieder zusammen. Auch wenn Vertrauen in Insti-

tutionen und der Glaube an Gott grundsätzlich zu 

unterscheiden sind, habe ich den Eindruck, dass 

das Abnehmen des Glaubens im Land auch mitur-

sächlich für das Abnehmen des gesellschaftlichen 

Zusammenhalts ist, was durch die Corona-Krise 

wie durch eine Lupe verstärkt wird.  

Die Menschen im Land brauchen den Trost und 

die Liebe Gottes, damit das Vertrauen wieder 

wachsen kann. Ja! Tröstet, tröstet mein Volk! 
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Gemeinsam die Genesung im Blick haben 

In diesem zweiten Teil des Jesaja-Buches wird 

dem Volk neben dem geistlichen Trost der Verge-

bung auch die zeitliche Rückkehr in die Heimat 

angekündigt. Diese Hoffnung ist für die Menschen 

ebenso wichtig. 

Wenn wir alle auf verschiedene Weise und unter-

schiedlich stark an den Folgen der Corona-Krise 

leiden und auf diese Weise indirekt schon mit 

„erkrankt“ sind, dann ist es von großer Bedeutung, 

dass wir diese Zeit auch hinter uns lassen wollen 

und die Hoffnung darauf nicht verlieren. So wie 

jemand, der sich ein Bein gebrochen hat, dankbar 

im Rollstuhl sitzt und die Vorzüge des Fahrens 

genießt, ist der Wille, wieder laufen zu lernen, von 

entscheidender Bedeutung. Alle technischen Mög-

lichkeiten, die wir in dieser Zeit dankbar aufgegrif-

fen und für uns entdeckt haben, sind willkommene 

Hilfsmittel, die uns in dieser schwierigen Zeit das 

Leben leichter machen. Vieles davon wird uns 

gewiss auch in Zukunft von Nutzen sein.  

Dennoch wollen wir wieder „gesund“ werden und 

bitten Gott darum. Für alle Formen der Gemein-

schaft, die uns die moderne Kommunikationstech-

nik zur Verfügung stellt, sind wir sehr dankbar. 

Aber: Leiblichkeit prägt unser Sein. Mit dem 

Christfest feiern wir ja die Menschwerdung Gottes 

in seinem Sohn Jesus Christus. Diese Leiblichkeit 

schenkt uns Gott mit Leib und Blut seines Sohnes 

im Heiligen Abendmahl. So hoffen wir auch da-

rauf, dass Gott uns neue Gelegenheiten schenkt, 

einander von Angesicht zu Angesicht zu begeg-

nen und leiblich nahe zu sein.  

 

Dankbarkeit  

In unseren Gemeinden erlebe ich in diesen Wo-

chen und Monaten viel wertvollen Einsatz und 

Mühe. Kirchenvorsteherinnen, Kirchenvorsteher 

und andere Ehrenamtliche gehen an ihre Gren-

zen, um Gottesdienste zu ermöglichen. Pfarrer, 

Pastoralreferentinnen, Pfarrvikare, Pastoren im 

Ehrenamt, Pfarrdiakone und Vikare, Lektorinnen 

und Lektoren erhalten gemeinsam mit ihren Ge-

meinden vielerorts das digitale Angebot aufrecht 

und nehmen voller persönlichem Einsatz die Her-

ausforderungen von Präsenzgottesdiensten unter 

Corona-Bedingungen an. Sehr viel Schönes und 

Kreatives haben wir in diesem Jahr erlebt. Auch 

im Namen von Kirchenleitung und Kollegium der 

Superintendenten danke ich hierfür sehr.  

Eine engagierte Arbeitsgruppe (AG) zur Bewälti-

gung der Corona-Krise in unserer Kirche hat sich 

in den vergangenen Monaten immer wieder mit 

der Lage beschäftigt und etliche Einzelfragen 

bearbeitet. Die Entstehung dieses Briefes hat 

diese AG mit begleitet. Herzlichen Dank! Eine 

weitere Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit den 

mittelfristigen Folgen dieser Krise. Auch für ihre 

Arbeit danke ich herzlich. 

Ein schwieriges Jahr neigt sich dem Ende und 

dennoch nehme ich aus vielen Gemeinden das 

Signal wahr, dass die Spendenbereitschaft nicht 

nachgelassen hat. Die Fülle der Gaben und Opfer 

an Geldmitteln und Zeit stimmt uns alle sehr dank-

bar.  

 

Gottes Wort bleibt 

Das Kind auf dem Arm seiner Mutter oder seines 

Vaters braucht wenige Worte, um die Orientierung 

wieder zu gewinnen. Wenn wir in diesem Jahr das 

Christfest in Sorgen und Ungewissheit verbringen 

und vieles vermissen, kann uns die Stille wieder 

helfen, die Stimme Gottes in unserm Ohr flüstern 

zu hören, ganz nah und unverstellt: „Das Gras 

verdorrt, die Blume verwelkt, aber das Wort 

unseres Gottes bleibt ewiglich.“  Gottes Zusage 

steht damit fest: Er ist in aller Not bei uns. Das gilt. 

Das gilt auch uns. 

Ihnen und euch persönlich und den Familien und 

Gemeinden wünsche ich in schwerer Zeit geseg-

nete Advents- und Weihnachtstage  

 

Zum 1. Advent 2020. 

Bischof Hans-Jörg Voigt D.D. 
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GOTTESDIENSTPLAN 
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Kigo zu Hause 

Liebe Kigo-Kinder,  

liebe Elten, 

da wir in absehbarer 

Zeit keinen gemeinsamen Kindergottes-

dienst (Kigo) -

nen, haben wir uns vom Kigo-Team 

, wie wir trotz Corona-Krise mit-

. 

Denn Jesus sagt: 

meinem Namen versammelt sind, da bin 

. Also wenn der 

Gottesdienst nicht in der Kirche sein 

kann, 

zu Hause feiern. Gott ist auf jedem Fall 

mit dabei. 

Wenn ihr Freude an unserer Idee habt, 

lasst es uns wissen. 

einen Mini-Kindergottesdienst mit  Ge-

schichte, Lied, Gebet und einer (Bastel-)

Aktion zukommen lassen. 

-

nigen schon zum Ausprobieren ge-

bracht. 

wir uns sehr freuen! -

ladung gerne an Freunde weiterleiten. 

Andere, die wir noch nicht erreicht ha-

ben, . 

Melanie Kugler 

Kontakt:  

Melanie Kugler, Telefon 01578 3606959  

oder Mail: MelanieRaabe@gmx.de. 

Bild u. Text aus: evangelische Kinderzeitschrift Benjamin 
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Liebe Gemeindeglieder, 

im Oktober habe ich die Gemeinden im 

Gottesdienst informiert, dass  das Jahr 

2021 . Ich 

habe entschieden, -

lichkeit Gebrauch mache, vorzeitig in 

Ruhestand zu gehen; aufgrund des 

Schwerbehindertenausweises (80%) ist 

.  

Der Antrag ist von der Kirchenleitung 

genehmigt, formal wird mein Dienst in 

31.10.2021 

enden. Das sind dann 3 Monate, bevor 

ich 64 Jahre alt werde. 

, sagte mir jemand an der 

. , ganz bestimmt, -

tete ich. Es gibt eben nach der Operation 

im Juni 2018 und der folgenden Strah-

lentherapie gesundheitliche Baustellen, 

die mich bleibend begleiten. Die Reha-

,  

Aufgaben des Dienstes. 

Da ich zuletzt noch Urlaubstage  haben 

Neues Gesangbuch 

-

gert sich. Zum Redaktionsschluss lagen 

noch keine Information zur Vorbestel-

. Daher 

kann das Gesangbuch auch nicht un-

term Weihnachtsbaum liegen, wie das 

. 

und Geschenke nach Weihnachten. 

          W.K. 

werde, wird das Dienstende praktisch 

etwa Mitte September sein.  

, dass wir noch 10 Monate 

gemeinsam den Weg gehen. Gemeinsam 

durch diese Pandemie-Zeit.  

      Wilfried Keller 
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Am 20. November fand die Wahlver-

sammlung der Kirchenregion digital 

statt; sie setzt sich zusammen aus den 

Synoden der drei Kirchenbezirke: -

deutschland, Hessen- , Hessen-Nord. 

Unter Leitung von Superintendent Scott 

Morrison (Stuttgart) 82 Sy-

nodalen den bisherigen Superintendent 

Manfred Holst (Marburg, 59 Jahre) im 

Rahmen einer videobasierten Wahlver-

sammlung  im ersten Wahlgang zum 

. 

Er folgt in dieser Funktion seinem Vor-

-Peter Czwikla, der  im Vor-

jahr in den Ruhestand getreten ist.  

Die anwesenden Superintendenten und 

Bischof Hans- .D. (Hannover) 

gratulierten M. Holst herzlich und 

. Zugleich 

(Melsungen) .  

(nach selk-news) 

Bezirkssynode Hessen-Nord: 

Wahl des Superintendenten und des 

zweiten Pfarrers im Bezirksbeirat 

Ebenfalls videobasiert tagte am Sams-

tag, 21. November, die Bezirkssynode 

Hessen-Nord. 

In der Folge der Wahl von Manfred 

Holst zum Propst stand die Wahl eines 

neuen Superintendenten auf der Tages-

ordnung. 

Ackermann (Melsungen) zum leitenden 

. 

Der 56-

und Pfarrer im Pfarrbezirk Dreihausen 

. Heute wirkt 

Ackermann als Pfarrer im nordhessi-

schen Pfarrbezirk Berge-Unshausen / 

Homberg (Efze) / Melsungen / Schlier-

bach. 

Pfarrer Stefan Paternoster (Korbach, 

59 Jahre) wurde zum zweiten Pfarrer im 

Beirat des Kirchenbezirks Hessen-Nord 

; er ist damit zugleich Stellver-

treter des Superintendenten. 

(nach selk-news) 

Weitere Entscheidungen der  

Bezirkssynode Hessen-Nord digital 

Angenommen wurde ein Antrag zur Auf-

-

de Heskem. Die Gemeinde verschmilzt 

mit der Gemeinde Dreihausen. 

Weitgehende Zustimmung fand ein An-

trag auf eine weitere Tagung der Kir-

chensynode der SELK innerhalb der lau-

fenden Synodalperiode. 

Jugendarbeit im KBZ: 

Pfarrer Axel Wittenberg, Kassel, als Ju-

gendpfarrer. Das Jugendmitarbeitergre-

mium entsendet Samuel Geselle als Ju-

gendvertreter. Als Stellvertreter sind 

. 

. 

W.K. 
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Diese Gruppen könnten stattfinden: 

(mit Hygiene-Konzept und Abstand) 

Kindergottesdienst:  

werden. Siehe S. 13. 

Seniorenkreis - mit Abstand im Saal: 

nach Verabredung  

Seniorenabendmahl - im Saal: 

donnerstags, 14:30 Uhr: 4. Feb. 

Konfi-Kurs: 

dienstags, 16 Uhr 

Jugendkreis: 

noch offen 

Kirchenchor:  

donnerstags, 19:00 Uhr / aktuell Pause 

: 

dienstags, 17:45 Uhr / aktuell Pause 

Posaunenchor: 

freitags, 20:00 Uhr / aktuell Pause 

Pfarrer unterwegs: 

Urlaub Pfarrer Keller:  22. - 31. Jan.  

Vertretung Pfr. Godduhn  

Tel. 05624-9224024 

Gemeindegruppen 

Aufgrund der Regeln, -

fung der Corona-Pandemie erlassen 

sind, finden Gemeindegruppen aktuell 

nur bedingt statt.   

sind, , Mail - 

bzw. WhatsApp-Kontakt erfahren. Oder 

bei Gruppenleitern nachfragen.        W.K. 

Termine und Veranstaltungen 

Gemeindeversammlungen: 

Balhorn: Di., 3. , 19:30 Uhr 

: So., 7. ,  

nach dem Gottesdienst (11 Uhr) 

 

Termin im Bezirk - 6. Februar: 

Kirchenvorstehertag in Baunatal, sofern 

. 

 

, . Je 

. Bitte 

ziehen Sie sich entsprechend warm an; 

gegen Zugluft hilft ein Schal .      W.K. 
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Feste-Burg-Kalender 

-Burg-Kalen-

(Andachtskalender) kann in diesem 

Jahr wegen der Hygiene-Vorschriften 

nicht nach dem Gottesdienst in der Kir-

che erworben werden. Er ist bei Elke 

, 

ihn dort selbst abholen oder anrufen 

und liefern lassen (Tel. 7446). Es gibt 

den Kalender in Buch- , 

er kostet 11 Euro. 
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Gottes Segen  

zum Geburtstag  

Musik zum Geburtstag  

Gerne spielt der Posaunenchor zum Ge-

burtstag, . Auch 

. 

Bitte richten Sie Ihren Wunsch rechtzei-

tig (ca. 7-10 Tage im Voraus) an Martin 

. -

ser  freuen sich darauf, Ihren Geburtstag 

.    

Ihr Posaunenchor 

epd bild 
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entgegen. 

Bitte teilen Sie (auch) uns Ihre neue Adresse mit, wenn Sie 

umgezogen sind!  

Entweder an Kirchenvorstand@selk-balhorn.de oder den 

. -

vorsteherin. 

Begleitdienst Gertrudenstift 

Freiwillige Helfer/innen begleiten die Bewohner/

innen des Gertrudenstifts zu ihren Gottesdiensten. 

Wegen der aktuellen Auflagen finden allerdings 

zurzeit im Stift nur Gottesdienste statt, die auf die 

. Sie bekommen Nach-

richt, wenn es wieder losgeht.  

Kontakt: , Tel. (0 56 25) 74 88 

Gemeindehaus: Pflege Marianne Faber 56 13 

Gemeindehaus: Vermietung Claudia Barthel 92 23 73 

Gottesdienstaufnahme Julian Knatz  

Kindergottesdienst Ruth Becker 51 18 

Kinderspielkreis Andrea Gerhold 922 63 17 

Jugendkreis Wilfried Keller 2 85 

Kirchenchor Nadine Sonne (05624) 4 77 98 08 

Posaunenchor  92 53 39 

Schaukastengestaltung Cornelia Reitze 13 32 

Weitere 

Ansprech- 

partner 

mailto:Kirchenvorstand@selk-balhorn.de

